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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung 
Angekommen den 3. Juni, 9 Uhr Abends. 

1 Wien, 3. Juni. In der heutigen Sitzung des Un⸗ 
erhauſes erklärte der Kriegsminiſter, die Regierung be⸗ 
ichtige nicht die Umwandlung Wiens in eine fe lun 
ondern lediglich die Erbauung von zehn Forts in zwei⸗ 
Eiligem Umkreiſe. 5 

u Berlin. Der „Brest. Ztg.“ wird von hier geſchrieben: 
N f der Tagesordnung der letzten Verſammlung der Fort⸗ 
e arte ſtanden „Fractionsangelegenheiten“, mit anderen 
Worten die Organiſation dieſer Partei, wie ſie durch das 
töte Programm der Nationalliberalen bedingt wird. Mehrere 
träge ſind ſchon in Vorbeſprechungen einzelner Mitglieder 
Umalirt worden; doch herrſchen noch einige Differenzen vor, 
die ſich auf die Poſitionen beziehen, welche ein guter Theil 
zer Fortſchrittspartei zu den Nationalliberalen einzunehmen 
Ininit. Man ſtrebt nämlich von diefer Seite nach einer 
eꝛmittelung der Gegenſätze und würde gern die Hand zum 
teren Zuſammengehen bieten, um die Einigkeit der beiden 
kopen liberalen Parteien wieder herzuſtellen. Man lehnt 
on derſelben Seite die Verantwortlichkeit für die ſcharfe 
Folenit einiger Hauptorgane der Fortſchrittspartei gegen die 


ationalliberalen inſoweit ab, als man nicht ſelbſt in den 
ſebler verfällt, ähnliche Eigenſchaften gewiſſer national⸗ 
beraler Organe der Partei ſelbſt in die Schuhe zu ſchieben. 
1 iefe Mitglieder der Fortſchrittspartei erkennen willig an, 
aß das Verdienſt der national⸗liberalen Partei in Bezug auf 
wanche Beſtimmungen der Reichsverfaſſung nicht unterſchätzt 
Forden dürfe, daß fie ſich in inneren Fragen nicht von der 
Aetſchrittspartei trennen u. ſ. w. (Wir kommen auf dieſe 
Angelegenheit noch ausführlicher zurück.) 
K Handels vertrag mit Oeſterreich.] Der „Augs⸗ 
urger Allg. Ztg.“ wird in Bezug auf frühere Verhandlungen 
Degen des Abſchluſſes eines Handelsvertrages zwiſchen Oeſter⸗ 
leich und dem Zollverein von hier geſchrieben, daß Preußen 
N Betreff des Eingangs zolles für öſterreichiſche Weine Zu⸗ 
niſſe gemacht und einen Zoll zwiſchen 2 und 3 N in 
N genommen habe. Nach den von der „N. A. Z. 
N Diecdogenen Erkundigungen iſt dieſe Nachricht nicht begründet. 
Hie preußiſche Regierung hat, wie dieſe Zeitung erfährt, keine 


— 


f Leranlaſſung gefunden, von ihrer früheren Conceſſion eines 
Lingangszolls von 3 % der ee abzugehen. 
I. — [Die Wähler des 3. Reichstagswahlbezirks!] wa- 
den auf Veranlaſſung ihres Vertreters, des Hrn. Moritz Wig⸗ 
bars aus Noſtock, Freitag zuſammenberufen worden. In der 
den über 1000 Perſonen befuchten und von Dr. Langerhans 
geleiteten Verſammlung ſprach Hr. Wiggers zunächſt über 
ine Parteiſtellung im Reichstage. Maßgebende Gründe da⸗ 
ür, daß er ſich anfänglich noch keiner Pentel ongeichloſſen, 
tien die beantragte Beanſtandung feiner Wahl und das von 
2 für nothwendig befundene Zuſammenhalten der geſamm⸗ 
zn liberalen Partei gegenüber der compacten gegneriſchen 
Maſorität geweſen. Redner ging ſodann zu einer Kritik des 
erhaltens der Nationalliberalen über, bei der er fein obiel- 
9 es Urtheil dahin abgeben zu bürfen glaubte, daß dieſe 
Partei in ihrem Beſtreben nach Einheit nur zu ſehr die Frei⸗ 
beit außer Acht gelaſſen. Deshalb habe er ſich der Linken 
angeſchloſſen, welche im Gefühl ihrer verſchwindenden Mi⸗ 
Volt wenigſtens dahin geſtrebt, keines dem preußiſchen 
beolke und feiner Vertretung gewährleiſteten Rechte aufzuge⸗ 
en. Redner ſucht dann in längerer Ausführung an den un⸗ 
enügenden Beſtimmungen der RNeichsverfaſſung über die Bes 
lagniſſe der Exekutive, an dem Fehlen einer factiſchen Mini⸗ 
Atwerantwortlihteit, dem Mangel von Grundrechten, der 
Diätenverſagung und an der Militairfrage nachzuweiſen, wie 
Kechte des preußiſchen Volkes aufgegeben und er ſelbſt gegen 
die Verfaſſung habe ſtimmen müſſen. Er feste ſchließlich 
useinander, wie es nun, nach Annahme der Verfaſſung auch 
g im preuß. Abgeordnetenhauſe, geboten ſei, ſich auf den Bo⸗ 
f den derſelben und nicht den der Negation zu ſtellen; wie es 
ferner darauf ankomme, eine neue Partei zu bilden auf 
DArundlage der Verfaſſung und auf dem Boden des Pros 
Namms der Linken im Reichstage, an die ſich auch die Na⸗ 
ovalliberalen anſchließen müßten, um bei Vermeidung jeder 
derſplitterung ein günſtiges Wahlreſultat zu erzielen, die 
Nöglichteit eines Ausbaues der Verfaſſung im liberalen 


18 


{ inne zu gewinnen und eine reaktionaire Aenderung ber Ver⸗ 
aſſung zu verhindern. — Die Verſammlung erklärte darauf 


n 

dit Hrn. Wiggers und beauftragte ferner auf Antrag des 
din. Parriſius (Gardelegen) den Vorſtand des 3. Wahl ⸗ 
Fete, ſich mit den Vorſtänden der übrigen Berliner Bezirke 
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it allen gegen eine Stimme ihre politiſche Uebereinſtimmung 


ſedufs Organiſation der Reichstagswahlen in Verbindung zu 
en. 
— [Graf v. Potulicki f.] Nach heute hier einge⸗ 
Pingenet 1 — ſchreibt die 127 na hr hat fi 
ae Mitglied des Haufes der Abgeordneten, Graf v. Potulick, 
offen. Der Verſtorbene war in ſehr guten Vermögens⸗ 
Verhältniſſen, und iſt ein Grund dieſes unglückſeligen Schrit⸗ 
es vorerſt nicht bekannt. f 
b. — Ueber den Anſchluß Bayerns an den Nord⸗ 
eutſchen Bund! ſchreibt die Wochenſchrift der Fortſchritts⸗ 
W in Bayern: „Alle Allianzverträge, Militairverträge, 
Militair- und Zollconventionen find halbe Maßregeln, noth. 
tige Aus kunftsmittel, welche die Kriſis, in der wir uns 
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güben, nicht zum Abſchluß bringen, ſondern verlängern. 
Feldt im glücklichſten Fall, wenn keinerlei Conflict mit dem 
roland hinzukommt, muß dieſer unfertige Zuſtand die innere 
N twickelung lähmen; ſucht aber — und dies iſt das weitaus 
ö wibeſcheinlichere — eine feindliche Macht das lockere Band 

t Waffengewalt oder diplomatiſcher Kunſt zu ſprengen, tau⸗ 


den europälſche Fragen auf, an deren Entſcheidung das ges 


nigte Deutſchland ſeinen Antheil zu nehmen hätte, ſo können 
f bai, dem Aufſchub unheilbare Uebel entſpringen. Wenn der 

Möcriſchen Voltevertretung, wenigſtens der Mehrheit ihrer 
glieder, die Sachlage in dieſem Lichte erſcheint, fo darf 
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bekennen wird, die zaudernde 


man annehmen, daß fie ſich für die rechte Politik auch zur J zuſammen 694 Kinder; gegen 1865 mehr 18 Knaben und 3 Mäd- 
rechten Zeit ohne Zaudern erklären wird. Darauf mögen [chen. Unter dieſen Geburten befinden fi als todgeboren: 104 
Diejenigen, die es augeht, ſich immerhin gefaßt machen. Eine | Knaben, 83 Mädchen, gegen 1865 mehr 8 Knaben und weniger 
particulariſtiſche Politik wird in der Abgeordnetenkammer für 5 Mädchen. Getraut wurden 658 Ehepaare. (Im Jahre 1865 war 


entlich für alle Zuk 1 . r ren es 864.) Es ftarben 2047 Perſonen, männlichen und 2120 
1 be l h vi de are N SE: Perſonen weiblichen Geſchlechts. Im Jahre 1865 1519 Perſonen 


Regi 3 = „ männlichen und 1440 weiblichen Geſchlechts. 

| eglerung vorwärts zu drängen. * [Weber die Wirkſamkeit der Schiedsrichter] 
„ [deftellungen Frankreichs in Amerika.] Nach | im hieſigen Regierungsbezirk während des J. 1866 entnehmen wir 
einem der „Spen. Ztg.“ von befreundeter Hand zur Kennt- dem „Amtsblatt“ folgende ftatiftifche Notizen: Die Zahl der an⸗ 
nißnahme mitgetheilten kaufmänniſchen Schreiben aus New⸗ fängigen Sachen betrug im J. 1866: auf dem Lande 4118, in den 
York erſehen wir, daß Frankreich während der Luxemburgi⸗ täbten 2218; daven wurden erledigt auf dem Lande: durch Ver⸗ 
ſchen Differenz große Beſtellungen in den nordamerikaniſchen 


gleich 1900, durch Zurücktreten der Parteſen 647; in den Städten, 
Waffenfabriken, namentlich in Springfield, wo ſich auch das wie vor, reſp. 672 und 332. Die Wirkſamkelt der Schiedsrichter iſt im J. 
große Arſenal der Union befindet, gemacht hat. Am 26. April 


1866 erfolgreicher geweſen, als im Jahre vorher, indem eine verhält⸗ 
trafen in New⸗Yerk mit dem Dampfer „Pereire“ die Kiſten 


Gagen leinere 1 von 8 den Richter a Im 
mit Movell-Gewehren ein, deren Serftellung in Springfield arthauſer Kreiſe kamen von 100 anhängigen Streitſachen nur 34.5, im 
erfolgen ſollte. Nach New⸗Nork ſelbek wurden von verſchie⸗ 


Elbinger 35,5, im Neuſtädter 27,4, im Stargardter 27,3 Streitſachen 
dar richterlichen Eutſcheldung; am ungünſtigſten ſteht der Danziger 
denen Fabriken an 20,000 Springfield⸗ und Enfieldgewehre 
geſchickt, um daſelbſt in Hinterlader umgeändert und dann 


Landkreis, in welchem nicht einmal ganz die Hälfte der anhängigen 
1 27 — Vergleich ne 8 8 Was die Städte 
i iter befördert i anbelangt, jo kam am unginftigften Stargardt zu ſtehen, wo von 
nach Frankreich weiter f ft zu werden. Es ſcheint der 47 Streitſachen 34 an den Richter gebracht 2 dann Danzig 
franzöſiſchen Regierung vorerſt nur darauf angekommen zu d Berent, in erfterer Sladt !. on 1202 Streit achen 740 
fein, in den Befig von Hinterladegewehren zu kommen, wenn in Kay 1 Str lisa 37 Ebi dlt 71 438 St it, 
fie auch nicht nach ein und demſelden Syſtem conftruirt wa⸗ ſachen 220 1 Kc u un eswlch von reif» 
ren, wenn dadurch auch nur für die einzelnen Diviftonen ein Königsberg, 31 Mal [Ein intereſſanter Criminal⸗ 
übereinſimmendes Kaliber erzielt werden konnte. Ueberhaupt ] Pro eß.] Der ene neulich vor dem Criminal Senat des oſt⸗ 
iſt der Verkauf von gezogenen Handfeuerwaffen in Newyork 1 1 
ein Handelsartikel, in welchem gute Geſchäfte gemacht werden. 
Aus Philadelphia trafen außerdem 19,000 Stück Feuerwaffen 


preuß. Tribnnals verhandelte Criminal Prozeß, hat merkwürdige 
Stadien durchlebt. Zunächſt dienten die darin geſchilderten Vorfälle 

ein, unter denen 5000 Stück Enſield⸗Büchſen, die übrigen 

aber Hinterlader nach drei verſchiedenen Syſtemen waren. 


zu einer Anklage wegen Hochverraths, auf welche Seltens des Staats- 
Sie gingen nach Frankreich. Gleichzeitig wurden dahin 


gerichtshofes Freiſprechung erfolgte. Dann ſtanden die Angeklagten 
vor dem Schwurgerichte in Neldenburg, wegen Tumults angeklagt, 
1 wegen — Malie = 1 N . — See 

30,000 Spitzku el⸗Büchſen verſandt, welche die franzöſiſche worenen das Verdiet Nichtſchuldig ab; hierauf wurde ein Anklage⸗ 

Regierung 5 halte. Sie foll 1 5 Stück mit ſechs Prozeß wegen Contrebande gemacht und dieſer war jetzt Gegenſtand 

Dollars bezahlt haben, ein Preis, welcher im Vergleich mit 

den Koſten des Peabody⸗Gewehrs, das auf 37 Dollars zu 

ſtehen lommt, erkennen läßt, daß fie jene Gewehre in euro⸗ 


einer Verhandlung in 2. Inſtanz. Während der polniſchen Inſur⸗ 
rection in Rußland im J. 1862 war die Grenze bekanntlich von 
päiſchen Fabriken in Hinterlader umändern zu laſſen beab⸗ 
tigte. 


Seiten Preußens militärſſch beſetzt. Es wurden der Sicherheit we⸗ 
gen häufig Patrouillen von größeren und kleineren Truppenthellen 

Oeſterreich. Peſt. [Der Antwort Pulszky's 
an Koſſuth] wurde von Seite eines Theils der Peſter ſtu⸗ 


vom Ober Commando angeordnet und ausgeführt. So auch in der 
Nacht vom 30. zum 31. Jan. 1862 unter Leitung des Rittmeiſters 
v. Wittich. Als dieſes Commando längs dem Soldaufluſſe bis zu 
dem a = 5 ie war, er an en 
; i 7 von ca. ewaffneten Inſurgenten, welche damit beichäftigt wa⸗ 
direndet Jugend die Ehre eines „Autodafés“ im Hopfen⸗ ren, einen mit Munition und Waffen beladenen Wagen dur den 
garten zu Theil. Die jugendlichen Himmelsſtürmer kauften ] Soldaufluß, der an diefer Stelle ſehr feicht war, zu Pin en. Der 
eine größere Auflage der Antwort zuſammen, die ſie in] Nittmeifter v. W. rief den Infurgenten ein Halt zu und forderte 
heroiſcher Weiſe dem Flammentode zu weihen beſchloſſen.] den Führer derſelben auf, ſich zu ergeben, worauf dieſer auf den 
Daß es hiebei nicht ohne vielen Lärm abging, wird Jeder! 
begreiflich finden. 1 1 Ipie Aft 
land. London, 31. Die Abſtimmung 
des Ae che ef 5e n ent len Verfa 
wodurch die beiden erſten Uaiverſitäten 


Rittmeifter v. W. lodfprengte und 2 Piſtsſen gegen denſelben ab⸗ 
fenerte. Die Schüſſe N ihr Ziel, Es entlpann fi nun ein 
Laue , O ford. 
und Cambridge, nicht nur 15 die Mitglieder anderer Reli⸗ 
ien fene aken zugäng 


Gefecht, durch welches d 

ö ich, ſondern auch die Benefizien 
derſelben zum Gemeingut der Studirenden aller Confeſſtonen 
emacht werden, wird mit Recht von der Preſſe als ein er⸗ Da nun der Rittmelſter von W. in dem Führer den Gutsbeſitzer 
ſreuliches Ereigniß begrüßt. Nach ihrer allgemeinen Beſtim⸗Purßitzki auf das beſtimmte erkannt zu haben erklärte, jo wurde ſo⸗ 
mung als Sitze der an die beiden Univerſt⸗ Er ge eg ee A nicht era nr 
N 3 271 ächli i ren 1 je dern erſt am ſolgen en Ä ung angetroffen un 
— en a ie en ker verhaftet. Dieſen Dreien if nun SH dez wegen Gontre- 
folgt, und es iſt nicht zu verwundern, daß von den Anger | bande gemacht worden. Das K. Kreisg in, Reidenburg er- 


18 h 1 ) kannte gegen G. auf 7 Monate, gegen B. auf 1 Jahr Gefängniß⸗ 
hörigen der ſtrengen Kirchenpartei ber Alarm erhoben wird, haft, 1 egen jeden auf = Geldbuße von 188 , * 
da fie ihr altes Monopol verlieren ſoll. 1 


3 Monaten Gefänugnuſß. P. wurde dagegen wegen nicht genügenden 
Nußland und Polen. Warſchau, 29. Mai. (Oſtd. ] Beweiſes freigeſprochen, gegen welches Erkennntniß, ſowelt es den 
Stg.) [Der Selbſtmord] des Ordinaten Biſzping aus 


P. betraf, die Staatsanwaltſchaft das Rechtsmittel der Appellation 
Littauen hat hier einen tiefen Eindruck gemacht. Bifzping | einlezte. Nach mehrfachen Verhandlungen por dem Dftpreuk. Tri. 
gehört dem alteingeborenen Adel Littauens an und zählte 


bunal kam die Sache Degen ee Entſcheidung. P. hatte 
zu den reichſten Grundbeſitzern dieſes Landes. Er war ſo⸗ in umfaſſender Weiſe einen Allbibeweis verfucht, ſo daß deshalb die ein ⸗ 
wohl hier wie in Petersburg ſehr bekannt und war zur grie⸗ 


gehendſten Zeugenvernehmungen bereits ſtattgefunden hatten. Die Er⸗ 
chischen Kirche übergetreten, um ſich in ſeinem Sach mittelungen gaben dem Gerichtshofe die Ueberzeuguug, daß P. bei 
’ 
halten und den Chicanen der ruſſiſchen Behörden zu ent⸗ 


der Affaire betheiligt geweſen, und erkannte daher, gegen Purßitzki 

0 g wegen Contrebande auf 188 % 24 . Geld-, event. 3 Monate 
weichen, im Uebrigen ein leichtlebiger Mann, dem man am Gelängnihftrafe und außerdem noch auf Gefängniß von 1 Jahr. 
wenigſten einen Selbſtmord aus veligiöfen Serupeln zugetraut 
hätte. Aber wie hier die Verhältniſſe liegen, jo ſchließt ein 
Uebertritt zur griechiſch⸗orthovexen Kirche auch einen voll⸗ 
ſtändigen Bruch mit den früheren Familien- und Geſell⸗ 
ſchaftekreiſen in ſich und dieſen mochte wohl die gemüthlich 
veranlagte Natur Biſzpings nicht zu ertragen. 


Danzig, den 4. Juni. 
[Victoria⸗Theater.] Die geſtrige Vorſtellung 
wurde mit dem lebhafteſten Beifall des zahlreichen Publikums 
aufgenommen. Das neue unterhaltende Luſtſpiel von Bene⸗ 
dix, „Gegenüber,“ ging in ſo gerundetem Enſemble über die 
Bühne, daß manche kleine Schwäche des Stückes gern ver⸗ 
geſſen wurde. Fr. Walter⸗Troſt lieferte ein ſehr gelunge⸗ 
nes Bild der Fr. v. Wahren, die Uebergänge in den ſchwäbi⸗ 
ſchen Dialect, den ſie ſehr gut ſprach, gab fie mit unendlicher 
Liebenswürdigkeit; neben ihr nennen wir Frl. Braunſchweig, 
die den jugendlichen Muſiker mit reizendem Humor und vie⸗ 
ler Natürlichkeit ſpielte. Hr. Walter⸗Troſt, Hr. Meyer, 
rl. Szezepanska ſind gleich lobend zu nennen. — Die 
Operette „Zehn Mädchen und kein Maun“ war ſorgſam ein⸗ 
ſtudirt und gefiel ungemein. Die Ausſtattung war brillant. 
Hr. Carlſen war von unwiderſtehlicher Komik, Hr. Bock 
fang ſehr hübſch, ebenſo Frl. Szezepanska, die als Tam⸗ 
our ſich charmant präfentirte. Die Productionsſcene ging 
im Ganzen ſehr brav, das ruſſiſche Lied, von Frl. Brüning 
geſchmackvoll mit hübſcher und geſchulter Stimme vorgetragen, 
wurde da capo verlangt, ebenſo die auf den Holz. und Stroh⸗ 
inſtrumenten von ſämmtlichen Damen und Hrn. Carlſen 
ausgeführte Piece. Frl. Singer ſang das engliſche Lied 
recht originell und unter vielem Beifall, wie auch die Decla⸗ 
mation des Frl. Braunſchweig in öſterreichiſcher Mundart 
und der mit vieler Grazie ausgeführte Tanz der beiden Frls. 
Kohlenberg auf das Lebhafteſte opplandirt wurde. 
Statiſtiſches.] Im Laufe des verftoſſenen Jahres 1866 
wurden late geboren: 1930 Knaben, 1760 Mädchen, zufammen, 
3690 Kinder; gegen 1865 mehr 92 Knaben und weniger 35 Mäd⸗ 
And unehelich geboren: 358 Knaben, 336 Mädchen, 


det und mehrere Armaturſtücke beſchädigt worden waren. Als Leiter 
dieſer Expedition wurden die Inſurgenten Goſtomski und Bornetzly 
zu Gefangenen gemacht, auch das Pferd des Führers, welches bei dem 
Gefecht verwundet war, wurde von den Hufaren ſpäter eingefangen. 


Vermiſchtes. 

Berlin. e Ertrazug], der vorgeſtern von Berlin nach 
Paris zur Induſtrieausſtellung abging, hatte bereits mehr Paſſa⸗ 
giere als die früheren, im Ganzen ca. 190. 

Kempen, 28. Mai. [Hochwohlweiſe.] Das K. Landraths⸗ 
amt hat dieſer Tage folgende Bekanntmachung 1 „Mit Rüde 
ſicht auf den an Stand der Rinderpeſt in Holland wird 
die Einfuhr von Gemüſe, Knollengewächſen, mit und ohne Laub, 
aus dem Königreich der Niederlande in deu diesſeitigen Kreis wie⸗ 


der geſtattet.“ 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 1. Mai. (B.- u. H.⸗Z.) [M. Löwenberg.] Das Ge⸗ 
ſchäft war in der beendeten Woche lebhafter, es fanden, wenn auch 
nicht ſehr erhebliche, dennoch 1 Umfäge ſtatt; die Preiſe 
ſind meiſt unverändert geblieben. chotklſches Roheiſen gute und 
beſte Marken 46—49 %u, engliiches 4141 Hr; ſchleſiſches Holz⸗ 
kohleuroheiſen 39 %, Coakselſen 341—35 % ab der Hütte. Eiſen⸗ 
babnfchienen zum Verwalzen 50 %. Stabetſen behauptet auf vor⸗ 
wöchentliche Preiſe. — Kupfer etwas mehr Begehr, gute Sorten 
engliſches und amerikaniſches 28—30 . — Zlun: Bancazinn 32% 
— 33 3, Lammzinn 311—32 %. — Zink frſt, Marke WII. hier 
74% „, untergeordnete Marken 4 % niedriger. — Blei: 
Tarnowiſter 68 %, ſächſiſches 6% %, Goslarer 617 g und jpas 
niſches 75 . bei größeren Partien. — Kohlen und Coaks blie⸗ 
ben offerirt, engliſche Nußkoblen nach Qualität 17—19 9%, Stück. 
kohlen 17—20 ., Coaks 16-17 3%. per Laft. Weſtphäliſcher 
Coaks 15—16 % per Ek. frei hier. 

— — 


e 
Ab gegangen nach Danzig: Von Charlestown, 28. Mai: 
John Duncan, Seiner; — von Hull, 29. Mal: Hohen ollern, Kräft; 
— von Liverpool, 29. Mai: Emil u. Guſtav, Ahlſtröm; — von 
Sunderland, 29. Mai: Friedrich Wilhelm IV., Kunde. 

Angekommen von Danzig: In Liverpool, 28. Mal: Kla⸗ 
witter, Nöhlszen; — in London, 29. Mai: Staffa (SD.) Hynes; 
— 30. Mai: Tarſit (SD.), Newton; — in Shields, 29. Mat: 
Immanuel, Grönewold. 


Verantwortlicher Redacteut; H. Nickert in Danzig. 


— 


— — 


Darunter 


chen. 


Pferde verwunn 


ya 3 7777... ̃ Pre 
et: Die Verlobung unſerer Tochter Emma 
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Seepackhofe. 


mit dem Gutsbeſitzer Herrn Franz 
Aſimus auf Kiesling zeigen wir hiermit 
ergebenſt an. (2376) 
Ad. Liebenau, den 2. Juni 1867. 
[E. Rohde nebit Frau. 
HERE TR nun Er RL EEE 


— 


N 
\ 
Innerlicher Katarrh. 
Geſtörte Verdauung iſt Folge oder 
Urſache von oft ſchweren Krankhei⸗ 
ten, und muß der Leldende die höchſte 
Sorgfalt auf die Heilung dieſes Lei⸗ 
dens verwenden, will er ſich vor 
noch größeren ſchützen. 

Unter den alimentären Stoffen werden die 
Hoff ſchen Heilnahrungsmittel offteiell als die 
e genannt: das Hoff ſche Malz⸗ 
ertrakt⸗Geſundheitsbier, das wesen feines erfri⸗ 
ſchenden Geſchmacks den engliſchen Bieren vor⸗ 
gezogen wird und wegen ſeiner Heilkräftigkeit 
allen Leidenden das willkommenſte Getränk iſt, 
die Hoff ſche Malzgeſundheitschocolade, deren por: 
züglichſter Geſchmack fie zum bevorzugten Genuß⸗ 
mittel in den feinſten Cirkeln gemacht hat, und 
ebenſo die ſchleimlöſenden Hoff ſchen Bruſtmalz⸗ 
bonbons. Was dieſe Stoffe auf die Geſundheit 
wirken, iſt in zahlloſen Dankſchreiben niederge⸗ 
legt, denen wir das folgende anfügen — Herrn 
Hoflieferanten Johaun Hoff in Berlin, Neue 
Wilhelmsſtraße No. 1. 

„Ich fühle mich verarlaft, Ihre Malzheil⸗ 
nahrungsmittel als ganz vorzüglich anzuerkennen. 
Sie haben dadurch der leidenden Menſchheit un⸗ 
endlich viele Hilfe gebracht. Ihre Mälzgelund: 
heitschocolade hat auf meinen Geſundheitszuſtand 
eine außerordentliche Wirkung ghabt und über: 
traf alle Erwartung; nicht allein meine ſchon 
lange geſtörte Verdauung iſt jetzt vollſtändig ge⸗ 
regelt und jo normal wie nie vorher, ſondern 
auch mein innerlicher Bann) it ziemlich ver⸗ 
ſchwunden, und hoffe ich, daß durch den fortge⸗ 
ſetzten Gebrauch dieſes gegen Getränks mir 
entſchieden geholfen werden wird. 

„H. Schulz, Regierungs⸗Secretär in 
Königsberg, den 15. April 1867. 


Vor Fälſchung wird gewarut. 


Von den weltberühmten patentirten und von 


Kaiſern und Königen anerkannten Johann Hof’: 


ſchen Malzfabrikaten: Malz⸗Extract⸗Geſund⸗ 


heitsbier, Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade, 


Malz ⸗Geſundheits⸗Chocoladen: Pulver, 
Bruſtmalz Zucker, Bruſtmalz Boubous, 
Bademalz ꝛc., halten ſtets Lager: 

Die General⸗Niederlage bei A, Faſt, Lan: 
genmarkt 34, F. E. Goſſing, Zopen« u. Porte⸗ 
chaiſengaſſen⸗Ecke No. 14 in Danzig und J. 
Stelter in Preuß. Stargardt. 132230 
® Bekanntmachung. | 

Zufolge Verfügung vom 1. ift am 1. Juni 
1867 die in Danzig unter der Firma 

Otto Apfelbaum 


Dos Sparkaſſenbuch No. 41108 der Danziger 
Sparkaſſe, noch validirend auf 184 . 
22. Gr 8 A, angeblich Eigenthum der Frau 
Wittwe Laura Reinick geb. Hecker hier, iſt 
ihr verloren gegangen. R 
Alle diejenigen, welche an dieſes Sparlajlen- 

buch ein Anrecht zu haben verm inen, werden 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 

den 12. Juli c., 

Vormittags 114 Uhr, ; 
vor dem Herrn Gerichksrath Caspar im Ter: 
minszimmer No. 18 des Gerichtsgebäudes in der 
Weißmönchen⸗Hintergaſſe anberaumten Termine 
ih zu melden und ihr Recht näher nachzuweisen, 
widrigenfalls das Buch für erloſchen erklärt und 


werde ich 8 i 
Donnerſtag, den 13. Juni 1867, 
von Vormittags 10 Uhr ab, in dem zu Grän⸗ 
41 belegenen Pichowski'ſchen Kruge anweſend 
ein, und lade Kaufliebzaber mit dem Bemerken 
ganz ergebenſt ein, daß das zu verkaufende Land 
in beliebiger Morgengröße eingetheilt werden 


kann. 
Die Zahlungsbedingungen werden günſti 
geſtellt. Die Unterhandlungen werden jeboch 
weder öffentlich noch meiſtbietend erfolgen. 


Mewe, 2. Juni 0 
2 J. Löwenthal. 


Auction 


mit 117 To. Portland-Cement 
durch Seewaſſer beſchädigt, er 
Crown, Capt. Storm von Rew⸗ 
caſtle, Donnerſtag, den 6. Juni 
1867, Rachm. 3 Uhr, im alten 


2372 


Mellien. 


2373) u: 


| Havanna:Ausschuss. 
Die bei mir ſo beliebte, anerkannt wirklich preiswerthe Cigarre pr. Tauſend 20 125 
us 


welche ſich durch 1 5 ſchöze Qualität ganz beſonders auszeichnet, empfehle ich einem geehrten 
t. Dieſelbe gehört nicht zu dem „Sogenannten“, ſondern iſt von reinem Ha⸗ 


USt av 


blikum ganz ergeben 


vanna⸗ Aus ſchuß. veizel, Langenmartt No. 30. 


Hotel: Engliſches Haus. 
5 110 Blattern der 


b 4 15 E 5 5 Matico⸗ 
LT XC EKER IN PARIS 0 dieß 


tet, dient dieſe 

Einſpritzung⸗ 
als ein ſicheres und raſches Heilmittel gegen die Schleimflüſſe (Gonorrhea). — Ferner werden von 
demſelben Haufe gegen dieſe Krankheit Gallert⸗Kapſeln, unter dem Namen Capsales végétales au 
Matico bereitet, welche neben dem Copafva⸗Balſam die wirkſamen Beſtandtheile der Matico⸗Pflanze 
enthalten. Durch Vereinigung beider Subſtanzen werden nicht allein die Heilkräfte des Balſams 
erhöht, ſondern auch das unangenehme Aufſtoßen und die Uebelkeiten, welche der Gebrauch des Co⸗ 
paiva⸗Balſams nach ſich At, vermieden, (6889 


Niederlage in Danzig bei Suffert, Apotheker, Langgnſſe 73. 

Dampf⸗Schneidemuͤhlen⸗Verkauf. 

Das zur Kochwill & Salomon'ſchen Concursmaſſe gehörige Dampfſchneidemühlen⸗ 
Etabliſſement Coſſe ſoll aus ſreier Hand verkauft werden. . f 

Daſſelbe liegt k Meile von Königsberg i. Pr. entfernt, dicht am Pregel und in 
unmittelbarer Nähe der Oſtpreuß. Südbahn, hat einen Flächenraum von 15 Morgen zum 
Stapelplatz und befinden ſich Machine, Wohnbaus und Zubehör in gutem baulichen Zuſtande. 
ae Verrath von Rund- und Nußhölzern ermöglicht die ungeftörte Fortſetzung des 

eſchäfts. N 1 5 5 
Die Beſichtigung kann Jeberjeit auf vorherige Meldung im Comtoir zu Coſſe erfolgen 

und liegen daſelbſt Abfchrift der Taxe und des Hypothekenſcheins zur Einſicht aus. Ebenſo wird 
dort jede gewünſchte Auskunft ertheilt, i 

Kaufluſtige wollen ſich in Coſſe oder bei dem Unterzeichneten melden. 

Königsberg, den 20. Mai 1867. 

Der Verwalter der Kochwill 15 Salomon'ſchen Coucursmaſſe. 

Aron. 5 


— 
— 


Aus den 


(2017) 


Ueberſeciſche Poſtpacket⸗„Geld⸗ und Güterbeförderung. 
Ich erlaube mir, das geehrte, in überſeeiſchem Verkehr ſtehende Publikum darauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen, daß die Beförderung transatlantiſcher Sendungen durch meine German American 


Express in prompteſter und billigſter Weiſe erfolgt. i 
Meine Tarife für Sendungen nach allen Plätzen der Welt ſind bei Herrn Hermann 


Müller in Danzig, Laſtadie No. 25, einzuſehen; auch werden dieſelben auf portofreie Beſtellung 
von meinem hieſigen Comptoir gratis zugeſandt (1769) 
Hamburg, im Mai 1807. 
J. E. Iburg, 
German American Express, 
Hamburg und Londan. 


TER 


. REN PR e ET WER, 
„ und 6. Inni 1867 
finden die Ziehungen 1. Klaſſe der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten 


u 152. Frankfurter Stadt-Lotterie 
ſtatt, welche aus 26000 Looſen beſteht und 13611 Preiſe und Prämien hat, 
von fl. 200,000 — 100,000 — 50,000 — 25,000 — 20,000 — 15,000 
10,000 u. ſ. w. 
Ganze Originallooſe zu 3 % 13 Sr, halbe zu 1% 22 re. und viertel zu ® 
26 n empfehlen gegen 1e des Betrages oder Poſtnachnahme unter Zuſicherung 
PERSON und reellſter Bedienung die Obereimiehmer 8 = 5 
in 8 


frankfurt a. 


1 * 


worunter die 
— 12,000 — 


Pläne u. Liſten gratis.) 
. ͤ TEETERTE 


i 6 Silbergroſchen 
für ein viertel Loos, 1. 7 22 . für ein halbes Loos und 3 % 13 Hr für ein ganzes 
N Loos (keine. 2 nig. P ART der am Far 55 Juni d. J. be ur 
Ziehung der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten und der Stadt Frankfurt 


garantirten Frankfurte r Sta dt⸗Lotter ie 7 


in welcher Treffer von ev. fl. 200,000, 100,008, 50,000, 20,000, 15,000, 12,000, 
10,000 ze. binnen ſechs Monaten gewonnen werden müſſen, betheiliven. Die Gewinnſte 
werden 14 bu nach jeder Ziehung ausbezahlt und die Einlagen können in jedem deut: 
ſchen Papiergeld und Freimarken eingeſendet auch pr. Poſtvorſchuß entnommen werden. 
Sowohl die von den Betheiligten gemachten Gewinnſte, wie die Freilogſe werden 
unaufgefordert denſelben zugeſendet und amtliche Pläne und Liſten gratis gegeben. We⸗ 
gen Ankauf dieſer Looſe wende man ſich nur direkt an das Bankgeſchäft von ‘ 


A. Grünebaum, | 
Schäfergaſſe 11, nächſt der Zeil, 


d220) 5 


— — — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Schwetz, 
N den abe und . 1866. 

e den Rudolph und Florentine, geborne 
D Kornand, Schwartzkopf'ſchen Eheleuten 
gehörigen Grundſtücke Brunftplag Nr. 1 und 2 
und Eibenhorſt Nr. 9, abgeſchäßt auf 9542 . 
13 % 4 &, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen ⸗ 
den Taxe, ſoll 

am 5. September 1867, 
Vormittags von 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Glaͤubiger, als: Die Erben der Chriſtian und 
Wilhelmine Friederike, geborne Schwarß⸗ 
kopf, Shwulius’fhen Eheleute, werden hlerzu 
öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erjichtlichen Realferderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Aufprüche bei dem Subhaſtations + Gerichte anzu⸗ 
melden. — 2286 


Bei der am 29. December cr. vorgenomme: 
nen Verlooſung der Pr. Stargardter Kreis⸗ 
Obtigationen, find ausgelooſt: | 
von den 43 procentigen Obligationen er⸗ 
ſter Emiſſion } 
Littr. B. J 750 50 ber Thaler, 
Nr. 30, 156, 50, 73, 70. 
Littr. C. zu einhundert Thaler, 
Nr. 215, 221, 418, 367, 27, 290, 385, 153, 84, 
396, 58. 
Littr. D. gu g Thaler, 
7 Tone 
Nr. 346, 5, 46, 350 5 b 352, 267, 26, 
Littr. E. zu fünfundzwanzig Thaler, 
Nr. 238, 173, 23, , 112 104, 6 
II. Von den A. 43 procentigen Obligationen 
zweiter Gmiilion: mb 3 
ittr. a zu fü id zwanzig Thaler 
mee e e 


Littr. b. zu einhundert Thaler, 
Nr. 26, 10, 


Littr o. zu mweihundert Thaler, 
Nr. 56. 


III. Von den B. öprocentigen Obligationen 
zweiter Emiſſion: 
Littr. b. zu einhundert Thaler, 

Nr. 40. 


RR 2 5 — e rer 
ae rung Schlafdecken, 


„ 6 
Dieſe ausgelooſten Obligationen werden den Ei 
Beſihern mit der Aufforderung gekündigt, den Fi 
darin vorgeſchriebenen Er pkolbeftag vom 3. Juli 
k. J. ab bis zum 1. September k. J., in der 
hleſigen Kreis⸗Communal⸗Kaſſe oder bei den 
Herren Otto & Co. in Danzig gegen Rück⸗ 
gabe der Kreisobligationen mit den dazu gebo⸗ 
rigen erſt nach dem 2. Juli 1807 fälligen Zins. 
Coupons in Empfang zu nehmen. 7280 5 
Pr. Stargardt, den 31. December 1866. 
von Neefe. N von Jackowski. 
e. * 


8 elegenheits edichte aller Art fertigt Rudolf 
G Dentler, dritter Damm No. 13. 


Littr. 3 zu zweihundert Thaler, 


* 


* 
e 


Wiener Balsam 
als vortreffliches Mittel gegen alle Arten rh 
maler en, in Kruf er a5 u. 10 S, f 

7 


Liebig's Fleiſchertrac 


in allen Quantitäten mit Gebrauchsanweiſun 
ſtets vorräthig in der = 
Elephanten⸗Apotheke, Breitgafie 5, 
Unübertrefflich inſeiner Wirkung 
Apotheker Steingräber's Remedium miracul! 
sum, welches in kurzeſter Zeit alle Hautun 
beiten befeitigt und vor allen derartigen Mittel 
unbedingt den Vorzug verdient, empfiehlt & Ü 
10 Sgr. Louis Willdorff, Ziegeng. Ne. % 
8 ther ſicherſter Schutz gege 
Motte näther, ed 10 gi 
empfiehlt L. Willdorff, Ziegeng. No. % 
9 5 ip neues Vertilgungsmittel d 
2017 ethrie, Wanzen, 1 Kerns, a K 
empf. L. Willdorff, Ziegeng. Jo. 3] 

eng No ZE 


5 
| Die Hütfabrik 


4 von * 5 26 | u 
Theodor Specht, Breitg. 63, 
empfiehlt ihr veid 3 Lager von vl 
Seidenbüten hatten an 

Vacon, elegant und geit gearbeitet; ; 
Filzhuͤten, dane meh, e 
3 eorintlı in den geſchmackvollſten Facons u. 


Tua! 


5 zu den dillig⸗ 
nahenhüte ꝛc. fen e 
erliner Papier-, Galauterie: u 
eee von Louis Loewe“ 
ſohn, Langgaſſe No. 1, empfiehlt ſich ang 
legentlichſt. A 
N Drumnenderwall 
lungen 
ſenden ihre natürlichen Mineralwaſſer direct] 
und regelmäßig, als: Carlsbad, Marienbad , 
Franzensbad, Wildungen, Friedrichshall, 
Ems, Kiſſingen, Oberſalzbrunn und Vichy 
u. ſ. w. nach Berlin an das Verſandt⸗ 
comtoir von Julius Lubowsky & Co, 
Markgrafenſtraße No. 32. Gefällige Auf 
träge werden von Berlin aus, bei Bi ſtet 
I. Preis⸗Notirung prompt ausgeführt 113) A 
Für die Herren Schmiede⸗ ul 
2 3 i ppel, 
Schloſſermeiſter. waeren erh 


wirkender Cylinde 
Blaſebalg ſteht zur gefäll. Anficht reſp. Werft 
(2368) 


Wallgaſſe No. 7, ar der Brabankı 


gie ländl che ung, von ca, 300 Mose 
in der fruchtbarſten Gegend d. Danziger MU 
Bez., ſoll ohne Einmiſchung eines Dritten verfalil 
werden. Schöne Wieſen, Torfſtich, nene Gebäude, 
vorz. Invent., dicht an Chauſſee. Nähe! 
Auskunft Selbſtkäufern auf Franco⸗Anfragenn 
B. Kl. Katz poste restante. 234 wur. 
as in Graudenz, Langgaſſe No. 130, nf 
am Markte, der frequenteſten Straße ! 
gene Wohnhaus, das ſich zu jedem Geſchg] 
eignet, Vorder⸗ und Hintergebäude nen gebat 1. 
beabſichtige ich aus freier Hand zu verlauffl 
ae wollen ſich direct an mich wenden“ 


89) . Czapkowski _ 
Ein ſchönes Rittergut 


1 


„ 
* — N 


5 


% (Finige zwanzig elegante Ii 
A ya & ſche Seit und Wage 
* pferde, worunter zwei Schiene 
en re hengſte, ſtehen zum Ver u ) „ 

8 


Dirſchau bei Ras 
5 V. Bluhm & Laudon: 
Eirca 180 fette Hammel ſtel 
zum Verkauf. (2299) 
Streſow, Kr. Lauenburg, an der 
Neuſtadt⸗Schuchoer Chauſſee 
Einige erſte und zweite Inſpectoren, Volonte⸗ 
und Wirthſchaſts⸗Cleden ſucht 
i, „Bohrer, Sanggaffe 3) 
2 Für Capitaliſten.““ 
Ein Document über 6000 Thir. mit Sf 
verzinslich, zur erſten Stelle auf einem groß 


Riktergute in Weſtpreußen eingetragen, iſt 
verkaufen. Offerten werden unter No. 200 
der Exped. d. Ztg. erbeten. — 
(Kin erfahrener Kaufmann, der ſein bisher 
Fabrikgeſchäft verpachtet hat, wünſcht, N 
nicht one 5 zu fein, die Verwan e 
eines kaufuänniſchen oder Fabrikgeſchäſtes 4 12 
ubernehmen oder auch eine ns als Bu 
halter und Correſpondent der engliſchen, Fee nn . 
ſiſchen und deutſchen Sprache — Refleckire he 
belieben ihre Adreſſe gefälligſt, mit No. 2360 
zeichnet, in d. Erpeb L. dig. abzugeben. e h 
Ein junger Mann mit Zengniſ 


uten 
t eine Stelle als erſter Inſpecn, 
Abreflen au unter No. 2371 C. in der Geh 
d. Ztg. abzugeben. 1% 
Eein Sohn anſtändiger Cie 
welcher Luft bat, die Conditore f 
* kann fern ser 

23 Lehmann, 

s Cond tor in C 175 
Tür mein Tuch, Manufacfur- und 110 

Waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum ze ul 
Antritt zwei Lehrlinge, mit den nöthigen 42321 


kenntniſſen ee Baferftein, Chriſbu 


fp. . nn man 
Druc und Verlag von N. W Kate ml 
in Danzia. 


